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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeugschloss
gemäß Anspruch 1 sowie ein Verfahren zur Montage ei-
nes solchen Kraftfahrzeugschlosses gemäß Anspruch
13.
[0002] Das in Rede stehende Kraftfahrzeugschloss
kann allen Arten von Verschlusselementen eines Kraft-
fahrzeugs zugeordnet sein. Dazu gehören Türen, insbe-
sondere Seitentüren oder Hecktüren, Heckdeckel, Heck-
klappen, Motorhauben, Laderaumböden o. dgl..
[0003] Der Kompaktheit des in Rede stehenden Kraft-
fahrzeugschlosses kommt besondere Bedeutung zu. In
diesem Sinne ist das Kraftfahrzeugschloss mit Lagerdo-
men ausgestattet, an denen jeweils mehrere, axial von-
einander beabstandete Hebel gelagert sind. Das resul-
tierende Hebelpaket ist oft über Abstandshülsen an Ge-
häusekomponenten abgestützt.
[0004] Eine Herausforderung besteht darin, eine defi-
nierte axiale Lage der Hebel des Hebelpakets einzuhal-
ten, da stets mit geometrischen Toleranzen der beteilig-
ten Komponenten gerechnet werden muss.
[0005] Aus der DE 102 32 184 A1 ist ein Bajonettver-
schluss in einer Kraftwirkungskette eines Kraftfahrzeug-
schlosses bekannt. Auch die DE 10 2013 208 652 A1
und die DE 20 2007 007 077 U1 zeigen Bajonettver-
schlüsse bei Kraftfahrzeugschlössern.
[0006] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Kraftfahrzeugschloss anzugeben, das eine toleranzun-
empfindliche Lagerung insbesondere mehrerer Hebel
auf einer geometrischen Hebelachse bei geringem ferti-
gungstechnischem Aufwand erlaubt.
[0007] Das obige Problem wird durch ein Kraftfahr-
zeugschloss mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
[0008] Das vorschlagsgemäße Kraftfahrzeugschloss
ist mit einer Schlossmechanik sowie mit einem Schloss-
gehäuse zur Aufnahme der Schlossmechanik ausgestat-
tet.
[0009] Die Schlossmechanik weist mindestens einen
um eine geometrische Hebelachse schwenkbaren Betä-
tigungshebel auf, wobei ein Lagerhülsenelement vorge-
sehen ist, an dem der Betätigungshebel radial gelagert
ist.
[0010] Der Betätigungshebel ist an dem Lagerhülsen-
element nicht nur radial gelagert, sondern auch axial ge-
lagert. Wesentlich ist dabei, dass der Betätigungshebel
für eine axial zweiseitige Lagerung mit dem Lagerhül-
senelement über einen Bajonettverschluss gekoppelt ist.
Wesentlich ist weiter, dass im Rahmen der Montage des
Kraftfahrzeugschlosses der Betätigungshebel zusam-
men mit dem Lagerhülsenelement durch Erzeugung des
Bajonettverschlusses zu einer separaten Einheit vor-
montierbar sind.
[0011] Interessant bei der vorschlagsgemäßen Lö-
sung ist die Tatsache, dass ein Lagerhülsenelement vor-
gesehen ist, das einerseits als Abstandshalter in obigem
Sinne und andererseits als axial zweiseitige Lagerung
für den Betätigungshebel genutzt werden kann. Durch

diese Doppelnutzung des Lagerhülsenelements lassen
sich Lagerkomponenten einsparen. Ferner ergibt sich
durch die Erzeugung des Bajonettverschlusses im Rah-
men einer Vormontage grundsätzlich die Möglichkeit ei-
ner Parallelisierung von Montagevorgängen.
[0012] Die Ausgestaltung des axialen Verschlusses
zwischen dem Betätigungshebel und dem Lagerhülsen-
element als Bajonettverschluss ist insoweit vorteilhaft,
als die Erzeugung des Bajonettverschlusses mit einfa-
chen Montagebewegungen, insbesondere automati-
siert, ablaufen kann und dass sich mittels des Bajonett-
verschlusses eine sichere, axial zweiseitige Lagerung
des Betätigungshebels ohne großen mechanischen Auf-
wand sicher umsetzen lässt.
[0013] Die bevorzugten Ausgestaltungen gemäß den
Ansprüchen 2 bis 5 betreffen bevorzugte Varianten für
die Erzeugung des Bajonettverschlusses. Dabei bietet
die besonders bevorzugte Ausgestaltung gemäß An-
spruch 5 die Möglichkeit einer einfachen Vormontage
von Betätigungshebel und Lagerhülsenelement da-
durch, dass bei der Vormontage und bei geeigneter Aus-
legung keine genauen und damit aufwendigen Montage-
bewegungen erforderlich sind. In einer weiter bevorzug-
ten Ausgestaltung gemäß Anspruch 5 ist im eingebauten
Zustand des Kraftfahrzeugschlosses allein durch eine
Bewegungsbeschränkung von Betätigungshebel und
Lagerhülsenelement gewährleistet, dass eine Entriege-
lung der Bajonettverriegelung gesperrt ist. Ein separates
Verriegelungselement für die Verriegelung der Bajonett-
verriegelung ist entsprechend nicht erforderlich.
[0014] Bei der weiter bevorzugten Ausgestaltung ge-
mäß Anspruch 6 ist das Lagerhülsenelement axial zwei-
seitig abgestützt und kann insoweit als Abstandshalter
dienen. Hier zeigt sich die mögliche Doppelfunktion des
Lagerhülsenelements, nämlich einerseits als Abstands-
halter und andererseits als Lagerung für den Betäti-
gungshebel.
[0015] Die ebenfalls bevorzugten Ausgestaltungen
gemäß den Ansprüchen 8 und 9 betreffen bevorzugte
Wechselwirkungen des Lagerhülsenelements mit einem
Lagerdom des Kraftfahrzeugschlosses.
[0016] Eine axiale Abstützung des Lagerhülsenele-
ments an einem Absatz des Lagerdoms trägt dafür Sor-
ge, dass die Lage des Betätigungshebels nur von den
geometrischen Toleranzen des Lagerdoms, und nicht
von geometrischen Toleranzen eventueller Zusatzhebel
bestimmt wird (Anspruch 9).
[0017] Solche Zusatzhebel sind Gegenstand der An-
sprüche 10 bis 12. Dabei stellt das Lagerhülsenelement
eine axiale Abstützung, also eine axiale Lagerung, für
mindestens einen Zusatzhebel bereit. Dadurch, dass das
vorzugsweise am Lagerdom gelagerte Lagerhülsenele-
ment gleichzeitig eine axiale Lagerung für mindestens
einen Zusatzhebel bereitstellt, lässt sich der Aufbau von
ungewünschten Toleranzketten von einem Hebel zum
anderen Hebel sicher vermeiden.
[0018] Nach einer weiteren Lehre gemäß Anspruch
13, der eigenständige Bedeutung zukommt, wird ein Ver-
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fahren zur Montage eines Kraftfahrzeugschlosses ge-
mäß der erstgenannten Lehre beansprucht. Insoweit darf
auf alle Ausführungen zu der erstgenannten Lehre ver-
wiesen werden.
[0019] Wesentlich nach der weiteren Lehre ist, dass in
einem Vormontageschritt der Betätigungshebel und das
Lagerhülsenelement unter Ausbildung des Bajonettver-
schlusses eine vormontierte Einheit ausbilden, wobei die
vormontierte Einheit anschließend am Kraftfahrzeug-
schloss im Übrigen montiert wird.
[0020] Die Vormontage von Betätigungshebel und La-
gerhülsenelement erlauben die Parallelisierung von Pro-
zessschritte, wobei die vorschlagsgemäße Konstruktion
des Lagerhülsenelements die Einhaltung vorgegebener
Toleranzen gewährleistet.
[0021] Im Einzelnen wird gemäß Anspruch 14 vorge-
schlagen, dass in einem ersten Schritt der mindestens
eine Zusatzhebel auf einen Lagerdom des Kraftfahr-
zeugschlosses aufgesteckt wird und dass in einem zwei-
ten Schritt die oben angesprochene, vormontierte Einheit
auf den Lagerdom aufgesteckt wird. Beide Verfahrens-
schritte erfordern Montagebewegungen entlang der ge-
meinsamen, geometrischen Hebelachse, so dass eine
automatisierte Montage ohne Weiteres möglich ist.
[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine Kraftfahrzeugtür mit einem vorschlagsge-
mäßen Kraftfahrzeugschloss in einer Ansicht
vom Innenraum des Kraftfahrzeugs aus,

Fig. 2 eine Ausführungsform des Kraftfahrzeug-
schlosses gemäß Fig. 1 in einer Explosionsdar-
stellung mit den für die Erfindung wesentlichen
Komponenten,

Fig. 3 das Kraftfahrzeugschloss gemäß Fig. 2 bei der
Montage des Kraftfahrzeugschlosses nach der
Vormontage von Betätigungshebel und Lager-
hülsenelement und

Fig. 4 das Kraftfahrzeugschloss gemäß Fig. 3 nach
der Montage der vormontierten Einheit am
Kraftfahrzeugschloss im Übrigen.

[0023] Das in der Zeichnung dargestellte Kraftfahr-
zeugschloss 1 ist einer Seitentür 1a eines Kraftfahrzeugs
zugeordnet. Das Kraftfahrzeugschloss 1 kann grund-
sätzlich auf alle Arten von Verschlusselementen eines
Kraftfahrzeugs Anwendung finden. Insoweit darf auf den
einleitenden Teil der Beschreibung verwiesen werden.
[0024] Der grundsätzliche Aufbau des Kraftfahrzeug-
schlosses 1 umfasst die Schließelemente Schlossfalle 2
und Sperrklinke 3, die in an sich üblicher Weise zusam-
menwirken. Die Schlossfalle 2 lässt sich in mindestens
eine Schließstellung bringen, in der sie mit einem Schlie-
ßelement 4, insbesondere einem Schließkeil oder einem

Schließbügel, in haltendem Eingriff steht. Die Schloss-
falle 2 wird von der Sperrklinke 3 in ihrer Schließstellung
gehalten. Das Ausheben der Sperrklinke 3 ist mit der
Freigabe der Schlossfalle 2 in ihre Offenstellung verbun-
den, was mit der Freigabe des Schließelements 4 ein-
hergeht.
[0025] Die Seitentür 1a nimmt in dem dargestellten und
insoweit bevorzugten Ausführungsbeispiel das Kraft-
fahrzeugschloss 1 auf, während das Schließelement 4
an der Kraftfahrzeugkarosserie angeordnet ist. Das kann
auch umgekehrt vorgesehen sein.
[0026] Fig. 1 zeigt weiter, dass ein Türaußengriff 5 und
ein Türinnengriff 6 vorgesehen sind, die jeweils über
Bowdenzüge 5a, 6a mit dem Kraftfahrzeugschloss 1 ge-
koppelt sind. Je nach Schließzustand des Kraftfahrzeug-
schlosses 1 lässt sich die Sperrklinke 3 durch eine Be-
tätigung des Türaußengriffs 5 oder des Türinnengriffs 6
ausheben.
[0027] Das dargestellte Kraftfahrzeugschloss 1 ist mit
einer Schlossmechanik 7 ausgestattet, die hier alle für
die Umsetzung der Schlossfunktionen erforderlichen
mechanischen Komponenten umfasst. Die Schlossme-
chanik 7 ist von einem Schlossgehäuse 8 aufgenommen,
das nicht notwendigerweise geschlossen ausgestaltet
sein muss. Insoweit ist der Begriff "Schlossgehäuse" weit
zu verstehen. Grundsätzlich kann es auch sein, dass ein
Rückblech oder eine Schließplatte Bestandteil des
Schlossgehäuses 8a in diesem Sinne ist.
[0028] Die vorschlagsgemäße Lösung wird im Folgen-
den anhand eines Hebelpakets 9 der Schlossmechanik
7 erläutert. Dabei ist zunächst wesentlich, dass die
Schlossmechanik 7 mindestens einen um eine geomet-
rische Hebelachse 10 schwenkbaren Betätigungshebel
11 aufweist. Hier und vorzugsweise handelt es sich bei
dem Betätigungshebel 11 um einen Außenbetätigungs-
hebel, der über den Bowdenzug 11a mit dem Türaußen-
griff 5 gekoppelt ist. Fig. 2 zeigt, dass ein Lagerhülsen-
element 12 vorgesehen ist, an dem der Betätigungshebel
11 radial gelagert ist. Dies ergibt sich am besten durch
eine Zusammenschau der Fig. 2, 3 und 4.
[0029] Es darf darauf hingewiesen werden, dass die
Begriffe "radial" und "axial" vorliegend stets im Hinblick
auf die geometrische Hebelachse 10 des Betätigungs-
hebels 11 zu verstehen sind, ohne dass jeweils aus-
drücklich darauf hingewiesen wird.
[0030] Es ergibt sich aus der Schnittdarstellung gemäß
Fig. 4, dass der Betätigungshebel 11 an dem Lagerhül-
senelement 12 axial zweiseitig gelagert ist. Dies bedeu-
tet, dass die axiale Verstellbarkeit des Betätigungshe-
bels 11 in beiden axialen Richtungen durch die axial zwei-
seitige Lagerung definiert ist. Hierfür ist der Betätigungs-
hebel 11 mit dem Lagerhülsenelement 12 über einen Ba-
jonettverschluss 13 gekoppelt. Dies ergibt sich wiederum
durch eine Zusammenschau der Fig. 2, 3 und 4.
[0031] Interessant bei der vorschlagsgemäßen Lö-
sung ist die Tatsache, dass im Rahmen der Montage des
Kraftfahrzeugschlosses 1 der Betätigungshebel 11 und
das Lagerhülsenelement 12 durch Erzeugung des Bajo-
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nettverschlusses 13 zu einer separaten Einheit 14 vor-
montierbar ist, wie in Fig. 3 gezeigt. Der Begriff "Montage
des Kraftfahrzeugschlosses" betrifft hier die Herstellung
des Kraftfahrzeugschlosses 1, und nicht etwa den Ein-
bau des Kraftfahrzeugschlosses 1 in der Seitentür la o.
dgl.. Der Begriff "separat" bedeutet, dass die vormontier-
te Einheit 14 bestehend aus Betätigungshebel 11 und
Lagerhülsenelement 12 als solche, getrennt von den üb-
rigen Komponenten des Kraftfahrzeugschlosses 1, er-
zeugt werden kann.
[0032] Grundsätzlich können an dem Lagerhülsenele-
ment 12 auch mindestens zwei Betätigungshebel 11, vor-
zugsweise mehr als zwei Betätigungshebel 11, gelagert
sein.
[0033] Es ist ferner denkbar, dass mehr als ein Lager-
hülsenelement 12, vorzugsweise mehr als zwei Lager-
hülsenelemente 12, vorgesehen sind, die jeweils min-
destens einen Betätigungshebel 11 lagern.
[0034] Um zu vermeiden, dass sich der Bajonettver-
schluss 13 bei der Handhabung der vormontierten Ein-
heit 14 ungewollt löst, ist zwischen Betätigungshebel 11
und Lagerhülsenelement 12 vorzugsweise eine nicht
dargestellte Fixieranordnung vorgesehen. Beispielswei-
se kann die Fixieranordnung eine Rastanordnung sein,
die bei der Herstellung des Bajonettverschlusses 13
überrastet werden muss. Denkbar ist auch, dass bei der
Herstellung des Bajonettverschlusses 13 Quetschrippen
überfahren werden müssen, die dafür sorgen, dass der
Bajonettverschluss nicht ohne erhöhten Kraftaufwand
gelöst werden kann.
[0035] Eine Zusammenschau der Fig. 3 und 4 zeigt,
dass das Lagerhülsenelement 12 bezogen auf die He-
belachse 10 drehfest mit dem Schlossgehäuse 8 ausge-
bildet ist. Dies ist hier und vorzugsweise dadurch reali-
siert, dass das Lagerhülsenelement 12 einen Stützarm
15 aufweist, der sich bezogen auf die Hebelachse 10
drehfest gegenüber dem Schlossgehäuse 8 abstützt.
Hierfür weist der Stützarm 15 eine Öffnung 15a auf, die
bei der Montage der Einheit 14 auf einen Lagerdom 16
aufgeschoben wird. Dadurch, dass der Lagerdom 16 be-
abstandet von der Hebelachse 10 ist, ergibt sich die ge-
wünschte Abstützwirkung.
[0036] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel wird der Bajonettverschluss 13
durch eine Bajonett-Ausformung 17 an dem Lagerhül-
senelement 12 einerseits und durch eine Bajonett-Ge-
genausformung 18 an dem Betätigungshebel 11 ande-
rerseits gebildet. Die Komponenten Betätigungshebel 11
und Lagerhülsenelement 12 lassen sich aus der in Fig.
2 dargestellten Stellung heraus axial ineinander schie-
ben. Durch ein Verschwenken des Betätigungshebels 11
gegenüber dem Lagehülsenelement 12 um die Hebe-
lachse 10 lässt sich der Bajonettverschluss 13 in den in
Fig. 3 dargestellten, verriegelten Zustand bringen, in dem
die Bajonett-Ausformung 17 und die Bajonett-Gegen-
ausformung 18 einen Hinterschnitt bilden. Ein Ver-
schwenken zurück führt dazu, dass der Bajonettver-
schluss 13 seinen entriegelten Zustand einnimmt. We-

sentlich ist dabei, dass nur im verriegelten Zustand (Fig.
3) die axial zweiseitige Lagerung zwischen Betätigungs-
hebel und Lagerhülsenelement 12 bereitgestellt ist. Im
entriegelten Zustand (Fig. 2) dagegen ist eine axiale Ver-
stellung von Betätigungshebel 11 und Lagerhülsenele-
ment 12 möglich.
[0037] Durch die Nutzung eines Bajonettverschlusses
13 ermöglicht die vorschlagsgemäße Lösung eine be-
sonders sichere axial zweiseitige Lagerung des Betäti-
gungshebels 11 an dem Lagerhülsenelement 12. Im Ein-
zelnen ist es so, dass der Betätigungshebel 11 und das
Lagerhülsenelement 12 im eingebauten Zustand des
Kraftfahrzeugschlosses 1 (Fig. 4) bezogen auf den Ba-
jonettverschluss 13 eine Verriegelungs-Schwenklage
zueinander einnehmen, so dass sich der Bajonettver-
schluss 13 in seinem oben angesprochenen verriegelten
Zustand befindet. Dabei ist die Anordnung weiter vor-
zugsweise so getroffen, dass der Betätigungshebel 11
und das Lagerhülsenelement 12 im eingebauten Zu-
stand des Kraftfahrzeugschlosses 1 derart bewegungs-
beschränkt sind, dass eine Entriegelung des Bajonett-
verschlusses 13 gesperrt ist.
[0038] Die Schnittansicht gemäß Fig. 4 zeigt, dass das
Lagerhülsenelement 12 axial zweiseitig abgestützt ist.
Dabei befindet sich eine Abstützstelle an einem Teil des
Schlossgehäuses 8, hier an einem in Fig. 4 nur ange-
deuteten Gehäusedeckel 8a.
[0039] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausfiihrungsbeispiel weist das Lagerhülsenelement
12 einen axialen Fortsatz 19 auf, an dem hier und vor-
zugsweise die Bajonett-Ausformung 17 angeordnet ist.
Der axiale Fortsatz 19 hat bei dem in der Zeichnung dar-
gestellten Ausführungsbeispiel eine weitere Funktion,
nämlich die Funktion der axialen Abstützung des Lager-
hülsenelements 12 am Schlossgehäuse 8, hier am Ge-
häusedeckel 8a. Der axiale Fortsatz 19 übernimmt bei
dem dargestellten und insoweit bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel noch eine weitere Funktion, nämlich die
Funktion der Aufnahme eines Federelements 20, bei
dem es sich in besonders bevorzugter Ausgestaltung um
ein Schraubenfederelement, insbesondere um ein
Schenkelfederelement, für den Betätigungshebel 11
handelt. Grundsätzlich ist es aber auch denkbar, dass
das Federelement 20 einer anderen Komponente der
Schlossmechanik 7 zugeordnet ist.
[0040] Fig. 4 zeigt, dass dem Lagerhülsenelement 12
die Funktion eines Abstandshalters zukommt, durch den
der Betätigungshebel 11 in einem vorbestimmten Ab-
stand zum Gehäusedeckel 8a gehalten wird.
[0041] Zur Lagerung des noch im Detail zu erläutern-
den Hebelpakets 9 weist das Kraftfahrzeugschloss 1 ei-
nen weiteren Lagerdom 21 auf, wobei das Lagerhülsen-
element 12, wie in Fig. 4 dargestellt, koaxial zu dem La-
gerdom 21 angeordnet ist. Hier und vorzugsweise ist das
Lagerhülsenelement 12 auf den Lagerdom 21 aufge-
steckt. Alternativ kann das Lagerhülsenelement 12 in den
Lagerdom 21 eingesteckt oder an den Lagerdom 21 an-
gesetzt sein. Der Lagerdom 21 ist mit einem Teil des
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Schlossgehäuses 8, vorzugsweise mit einer Gehäuse-
wanne 8b, hier und vorzugsweise einstückig, verbunden.
[0042] Durch das oben angesprochene Aufstecken
des Lagerhülsenelements 12 auf den Lagerdom 21 ergibt
sich eine besonders gute Zentrierung des Lagerhülsen-
elements 12 auf die geometrische Hebelachse 10.
[0043] Es wurde schon darauf hingewiesen, dass sich
das Lagerhülsenelement 12 über seinen axialen Fortsatz
19 am Gehäusedeckel 8a abstützt. Hier und vorzugswei-
se ist es vorgesehen, dass sich das Lagerhülsenelement
12 an seinem dem Gehäusedeckel 8a abgewandten En-
de an dem Lagerdom 21, hier und vorzugsweise an ei-
nem radialen Absatz 22 des Lagerdoms 21, axial ab-
stützt. Damit ergibt sich vorzugsweise, dass das Lager-
hülsenelement 12 zwischen dem Gehäusedeckel 8a des
Schlossgehäuses 8 und dem Lagerdom 21 festgelegt,
insbesondere geklemmt ist. Damit entfallen zusätzliche
Maßnahmen für die Befestigung des Lagerhülsenele-
ments 12, bei denen es sich beispielsweise um eine zu-
sätzliche Nietverbindung o. dgl. handeln kann.
[0044] Vorzugsweise weist die Schlossmechanik 7
mindestens einen um die geometrische Hebelachse 10
schwenkbaren Zusatzhebel 23, 24, hier und vorzugswei-
se zwei Zusatzhebel 23, 24, auf, der bzw. die um die
geometrische Hebelachse 10 schwenkbar ist bzw. sind.
Dabei sind die Zusatzhebel 23, 24 hier und vorzugsweise
am Lagerdom 21 gelagert. Die Lagerstellen der Zusatz-
hebel 23, 24 sind axial beabstandet von der Lagerstelle
des Betätigungshebels 11. Die Zusatzhebel 23, 24 sind
ebenso wie das Lagerhülsenelement 12 auf den Lager-
dom 21 aufgesteckt.
[0045] Bei dem Zusatzhebel 23 handelt es sich um den
Innenbetätigungshebel, der im eingebauten Zustand des
Kraftfahrzeugschlosses 1 über den Bowdenzug 6a mit
dem Türinnengriff 6 gekoppelt ist. Bei dem Zusatzhebel
24 handelt es sich um einen sogenannten Auslösehebel,
der sich je nach Schlosszustand vom Außenbetätigungs-
hebel 11 und/oder vom Innenbetätigungshebel 23 betä-
tigen lässt und auf die Sperrklinke 3 wirkt.
[0046] Die beiden Zusatzhebel 23, 24 sind zwischen
einem weiteren radialen Absatz 25 des Lagerdoms 21
und einem umlaufenden Kragen 26 des Lagerhülsene-
lements 12 angeordnet und dadurch axial zweiseitig ge-
lagert. Die axiale Lagerung des Betätigungshebels 11
einerseits und der Zusatzhebel 23, 24 andererseits ha-
ben keinen wechselweisen, toleranzbedingten Einfluss
aufeinander.
[0047] Weiter ist in Fig. 4 gezeigt, dass das Lagerhül-
senelement 12 einen weiteren axialen Fortsatz 27 auf-
weist, der mit dem als Innenbetätigungshebel ausgestal-
teten Zusatzhebel 23 in Eingriff steht bzw. bringbar ist,
und der diesen Zusatzhebel 23 axial einseitig lagert.
[0048] Im Ergebnis lassen sich die Hebel 11, 23, 24
des Hebelpakets 9 mit der vorschlagsgemäßen Lösung
in axial definierter Stellung halten, ohne dass dies zu
einem hohen fertigungstechnischen Aufwand führt. Der
axiale Fortsatz 27 ragt durch Öffnungen 28 im Auslöse-
hebel 24 hindurch, was die Kompaktheit des Aufbaus

insgesamt weiter erhöht.
[0049] Nach einer weiteren Lehre, der eigenständige
Bedeutung zukommt, wird das Verfahren zur Herstellung
des vorschlagsgemäßen Kraftfahrzeugschlosses 1 als
solches beansprucht.
[0050] Wesentlich nach dem vorschlagsgemäßen
Verfahren ist, dass in einem Vormontageschritt der Be-
tätigungshebel 11 und das Lagerhülsenelement 12 unter
Ausbildung des Bajonettverschlusses 13 die oben ange-
sprochene, vormontierte Einheit 14 ausbildet, wobei die
vormontierte Einheit 14 anschließend am Kraftfahrzeug-
schloss 1 im Übrigen montiert wird. Die Vormontage er-
gibt sich durch den Übergang von Fig. 2 auf Fig. 3. Die
Montage der vormontierten Einheit 14 am Kraftfahrzeug-
schloss 1 im Übrigen ergibt sich durch den Übergang
von Fig. 3 auf Fig. 4.
[0051] In besonders bevorzugter Ausgestaltung weist
das Kraftfahrzeugschloss 1 einen oben angesprochenen
Lagerdom 21 auf, wobei in einem ersten Schritt der min-
destens eine Zusatzhebel 23 auf den Lagerdom 21 auf-
gesteckt wird, wobei in einem zweiten Schritt die vormon-
tierte Einheit auf den Lagerdom 21 aufgesteckt wird. An-
schließend ist es vorzugsweise vorgesehen, dass in ei-
nem dritten Schritt der Gehäusedeckel 8a auf das
Schlossgehäuse 8 im Übrigen aufgesetzt wird, wodurch
das Lagerhülsenelement 12 axial abgestützt wird.
[0052] In besonders bevorzugter und leicht zu fertigen-
der Ausgestaltung ist das Lagerhülsenelement 12 aus
einem Kunststoffmaterial ausgestaltet. Der Lagerdom 21
ist vorzugsweise ebenfalls aus einem Kunststoffmaterial
ausgestaltet. Das Lagerhülsenelement 12 und/oder der
Lagerdom 21 kann bzw. können aber auch durch andere
Materialien, insbesondere durch Stahlmaterialien, ver-
stärkt sein. Insbesondere kann es vorgesehen sein, dass
der Lagerdom 21 einen Stahldorn zur mechanischen
Verstärkung aufweist.

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugschloss mit einer Schlossmechanik (7)
und mit einem Schlossgehäuse (8) zur Aufnahme
der Schlossmechanik (7), wobei die Schlossmecha-
nik (7) mindestens einen um eine geometrische He-
belachse (10) schwenkbaren Betätigungshebel (11)
aufweist, wobei ein Lagerhülsenelement (12) vorge-
sehen ist, an dem der Betätigungshebel (11) radial
gelagert ist, wobei der Betätigungshebel (11) an dem
Lagerhülsenelement (12) axial zweiseitig gelagert ist
und hierfür mit dem Lagerhülsenelement (12) über
einen Bajonettverschluss (13) gekoppelt ist und
dass im Rahmen der Herstellung des Kraftfahrzeug-
schlosses (1) der Betätigungshebel (11) und das La-
gerhülsenelement (12) durch Erzeugung des Bajo-
nettverschlusses (13) zu einer separaten Einheit
(14) vormontierbar sind.

2. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1, dadurch

7 8 



EP 3 464 764 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gekennzeichnet, dass das Lagerhülsenelement
(12) bezogen auf die Hebelachse (10) drehfest mit
dem Schlossgehäuse (8) ausgebildet ist, vorzugs-
weise, dass das Lagerhülsenelement (12) einen
Stützarm (15) aufweist, der sich bezogen auf die He-
belachse (10) drehfest gegenüber dem Schlossge-
häuse (8) abstützt.

3. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bajonettver-
schluss (13) durch eine Bajonett-Ausformung (17)
an dem Lagerhülsenelement (12) einerseits und
durch eine Bajonett-Gegenausformung (18) am Be-
tätigungshebel (11) andererseits gebildet wird.

4. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bajonettverschluss (13) durch Verschwenken
des Betätigungshebels (11) gegenüber dem Lager-
hülsenelement (12) um die Hebelachse (10) in einen
verriegelten Zustand und in einen entriegelten Zu-
stand bringbar ist und dass der Bajonettverschluss
(13) nur im verriegelten Zustand die axial zweiseitige
Lagerung zwischen Betätigungshebel (11) und La-
gerhülsenelement (12) bereitstellt und im entriegel-
ten Zustand eine axiale Verstellung von Betäti-
gungshebel (11) und Lagerhülsenelement (12) ge-
geneinander erlaubt.

5. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungshebel (11) und das Lagerhülsenele-
ment (12) im eingebauten Zustand des Kraftfahr-
zeugschlosses (1) bezogen auf die Bajonettver-
schluss (13) eine Verriegelungs-Schwenklage zu-
einander einnehmen, vorzugsweise, dass der Betä-
tigungshebel (11) und das Lagerhülsenelement (12)
im eingebauten Zustand des Kraftfahrzeugschlos-
ses (1) derart bewegungsbeschränkt sind, dass eine
Entriegelung des Bajonettverschlusses (13) ge-
sperrt ist.

6. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerhülsenelement (12) axial zweiseitig abge-
stützt ist, vorzugsweise, dass sich das Lagerhülsen-
element (12) an einem Teil des Schlossgehäuses
(8), insbesondere an einem Gehäusedeckel (8a),
axial abstützt.

7. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerhülsenelement (12) einen axialen Fortsatz
(19) aufweist, vorzugsweise, dass an dem axialen
Fortsatz (19) die Bajonett-Ausformung (17) ange-
ordnet ist, und/oder, dass der axiale Fortsatz (19)
der axialen Abstützung des Lagerhülsenelements
(12) am Schlossgehäuse (8), insbesondere am Ge-

häusedeckel (8a), dient, und/oder, dass der axiale
Fortsatz (19) der Aufnahme eines Federelements
(20), insbesondere eines Schraubenfederelements,
für den Betätigungshebel (11) oder eine andere
Komponente der Schlossmechanik (7) dient.

8. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Lagerdom (21) vorgesehen ist und dass das La-
gerhülsenelement (12) koaxial zu dem Lagerdom
(21) angeordnet ist, vorzugsweise, dass das Lager-
hülsenelement (12) auf den Lagerdom (21) aufge-
steckt oder in den Lagerdom (21) eingesteckt oder
an den Lagerdom (21) angesetzt ist, vorzugsweise,
dass der Lagerdom (21) mit einem Teil des Schloss-
gehäuses (8), insbesondere einstückig, verbunden
ist.

9. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass sich das Lagerhülsenele-
ment (12) an dem Lagerdom (21), insbesondere an
einem radialen Absatz (22) des Lagerdoms (21), axi-
al abstützt, vorzugsweise, dass das Lagerhülsene-
lement (12) zwischen dem Gehäusedeckel (8a) des
Schlossgehäuses (8) und dem Lagerdom (21) fest-
gelegt, insbesondere geklemmt ist.

10. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schlossmechanik
(7) mindestens einen um die geometrische Hebe-
lachse (10) schwenkbaren Zusatzhebel (23, 24),
vorzugsweise zwei weitere um die Hebelachse (10)
schwenkbare Zusatzhebel (23, 24), aufweist und
dass der mindestens eine Zusatzhebel (23, 24) am
Lagerdom (21) gelagert ist.

11. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein Zusatzhebel
(21) axial zweiseitig einerseits durch das Lagerhül-
senelement (12), insbesondere einen radialen Ab-
satz (26) am Lagerhülsenelement (12), und ande-
rerseits durch den Lagerdom (21), insbesondere ei-
nen radialen Absatz am Lagerdom (21), gelagert ist.

12. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Lagerhülsen-
element (12) einen axialen Fortsatz (27) aufweist,
der mit einem am Lagerdom (21) gelagerten Zusatz-
hebel (23, 24) in Eingriff bringbar ist und der diesen
Zusatzhebel (23, 24) axial einseitig lagert.

13. Verfahren zur Montage eines Kraftfahrzeugschlos-
ses (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei in einem Vormontageschritt der Betätigungs-
hebel (11) und das Lagerhülsenelement (12) unter
Ausbildung des Bajonettverschlusses (13) eine vor-
montierte Einheit (14) ausbilden und wobei die vor-
montierte Einheit (14) anschließend am Kraftfahr-
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zeugschloss (1) im Übrigen montiert wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kraftfahrzeugschloss (1) einen
Lagerdom (21) aufweist und dass in einem ersten
Schritt der mindestens eine Zusatzhebel (23, 24) auf
den Lagerdom (21) aufgesteckt wird und dass in ei-
nem zweiten Schritt die vormontierte Einheit (14) auf
den Lagerdom (21) aufgesteckt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem dritten Schritt ein Ge-
häusedeckel (8a) auf das Schlossgehäuse (8) im
Übrigen aufgesetzt wird und dadurch das Lagerhül-
senelement (12) axial abgestützt wird.

Claims

1. Motor vehicle lock with a lock mechanism (7) and
with a lock housing (8) for accommodating the lock
mechanism (7), wherein the lock mechanism (7) has
at least one actuating lever (11) which is pivotable
about a geometrical lever axis (10), wherein a bear-
ing sleeve element (12) is provided on which the ac-
tuating lever (11) is mounted radially, wherein the
actuating lever (11) is mounted on the bearing sleeve
element (12) axially on two sides and, for this pur-
pose, is coupled to the bearing sleeve element (12)
via a bayonet closure (13), and in that, within the
scope of the production of the motor vehicle lock (1),
the actuating lever (11) and the bearing sleeve ele-
ment (12) can be preassembled, by production of
the bayonet closure (13), to form a separate unit (14).

2. Motor vehicle lock according to Claim 1, character-
ized in that the bearing sleeve element (12) is
formed together with the lock housing (8) so as to
be rotationally fixed with respect to the lever axis
(10), preferably in that the bearing sleeve element
(12) has a supporting arm (15) which is supported
in relation to the lock housing (8) so as to be rota-
tionally fixed with respect to the lever axis (10).

3. Motor vehicle lock according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the bayonet closure (13) is formed
on the one hand by a bayonet formation (17) on the
bearing sleeve element (12) and on the other hand
by a bayonet mating formation (18) on the actuating
lever (11).

4. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the bayonet closure
(13) can be brought into a locked state and into an
unlocked state by pivoting of the actuating lever (11)
in relation to the bearing sleeve element (12) about
the lever axis (10), and in that the bayonet closure
(13) only in the locked state provides the two-sided

mounting axially between actuating lever (11) and
bearing sleeve element (12) and in the unlocked
state permits an axial adjustment of actuating lever
(11) and bearing sleeve element (12) in relation to
each other.

5. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the actuating lever
(11) and the bearing sleeve element (12) take up a
locking pivoting position with respect to each other
in the installed state of the motor vehicle lock (1) with
respect to the bayonet closure (13), preferably in
that the actuating lever (11) and the bearing sleeve
element (12) are restricted in movement in the in-
stalled state of the motor vehicle lock (1) in such a
manner that unlocking of the bayonet closure (13) is
blocked.

6. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the bearing sleeve el-
ement (12) is supported axially on two sides, prefer-
ably in that the bearing sleeve element (12) is sup-
ported axially on a part of the lock housing (8), in
particular on a housing cover (8a).

7. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the bearing sleeve el-
ement (12) has an axial extension (19), preferably
in that the bayonet formation (17) is arranged on the
axial extension (19), and/or in that the axial exten-
sion (19) serves for axially supporting the bearing
sleeve element (12) on the lock housing (8), in par-
ticular on the housing cover (8a), and/or in that the
axial extension (19) serves for receiving a spring el-
ement (20), in particular a helical spring element, for
the actuating lever (11) or for another component of
the lock mechanism (7).

8. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that a bearing dome (21)
is provided, and in that the bearing sleeve element
(12) is arranged coaxially with respect to the bearing
dome (21), preferably in that the bearing sleeve el-
ement (12) is plugged onto the bearing dome (21)
or is plugged into the bearing dome (21) or is fitted
onto the bearing dome (21), preferably in that the
bearing dome (21) is connected, in particular inte-
grally, to a part of the lock housing (8).

9. Motor vehicle lock according to Claim 8, character-
ized in that the bearing sleeve element (12) is sup-
ported axially on the bearing dome (21), in particular
on a radial step (22) of the bearing dome (21), pref-
erably in that the bearing sleeve element (12) is
fixed, in particular clamped, between the housing
cover (8a) of the lock housing (8) and the bearing
dome (21).
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10. Motor vehicle lock according to Claim 8 or 9, char-
acterized in that the lock mechanism (7) has at least
one additional lever (23, 24) which is pivotable about
the geometrical lever axis (10), preferably two further
additional levers (23, 24) which are pivotable about
the lever axis (10), and in that the at least one ad-
ditional lever (23, 24) is mounted on the bearing
dome (21).

11. Motor vehicle lock according to Claim 10, charac-
terized in that at least one additional lever (21) is
mounted axially on two sides on the one hand by
means of the bearing sleeve element (12), in partic-
ular a radial step (26) on the bearing sleeve element
(12), and on the other hand by means of the bearing
dome (21), in particular a radial step on the bearing
dome (21) .

12. Motor vehicle lock according to Claim 10 or 11, char-
acterized in that the bearing sleeve element (12)
has an axial extension (27) which can be brought
into engagement with an additional lever (23, 24)
mounted on the bearing dome (21) and which sup-
ports said additional lever (23, 24) axially on one
side.

13. Method for installing a motor vehicle lock (1) accord-
ing to one of the preceding claims, wherein, in a pre-
assembly step, the bayonet lever (11) and the bear-
ing sleeve element (12) form a preassembled unit
(14) forming the bayonet closure (13), and wherein
the preassembled unit (14) is furthermore subse-
quently installed on the motor vehicle lock (1).

14. Method according to Claim 13, characterized in
that the motor vehicle lock (1) has a bearing dome
(21), and in that, in a first step, the at least one ad-
ditional lever (23, 24) is plugged onto the bearing
dome (21), and in that, in a second step, the preas-
sembled unit (14) is plugged onto the bearing dome
(21) .

15. Method according to Claim 13 or 14, characterized
in that, in a third step, a housing cover (8a) is fur-
thermore placed onto the lock housing (8) and the
bearing sleeve element (12) is thereby supported
axially.

Revendications

1. Serrure de véhicule automobile comprenant un mé-
canisme de serrure (7) et un boîtier de serrure (8)
pour recevoir le mécanisme de serrure (7), le méca-
nisme de serrure (7) présentant au moins un levier
d’actionnement (11) pouvant pivoter autour d’un axe
géométrique de levier (10), un élément de douille
palier (12) étant prévu, sur lequel le levier d’action-

nement (11) est supporté radialement, le levier d’ac-
tionnement (11) étant supporté axialement des deux
côtés sur l’élément de douille palier (12) et étant pour
cela accouplé à l’élément de palier (12) par le biais
d’une fermeture à baïonnette (13), le levier d’action-
nement (11) et l’élément de douille palier (12), dans
le cadre de la fabrication de la serrure de véhicule
automobile (1), pouvant être prémontés en réalisant
la fermeture à baïonnette (13) de manière à obtenir
une unité séparée (14).

2. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que l’élément de douille
palier (12), par rapport à l’axe de levier (10), est réa-
lisé de manière solidaire en rotation du boîtier de
serrure (8), de préférence en ce que l’élément de
douille palier (12) présente un bras de support (15)
qui, par rapport à l’axe de levier (10), s’appuie de
manière solidaire en rotation par rapport au boîtier
de serrure (8).

3. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisée en ce que la fermeture à
baïonnette (13) est formée d’une part par une for-
mation de baïonnette (17) au niveau de l’élément de
douille palier (12) et d’autre part par une formation
conjuguée de baïonnette (18) au niveau du levier
d’actionnement (11).

4. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que la fermeture à baïonnette (13) peut être
amenée dans un état verrouillé et dans un état dé-
verrouillé par pivotement du levier d’actionnement
(11) par rapport à l’élément de douille palier (12)
autour de l’axe de levier (10) et en ce que la ferme-
ture à baïonnette (13) fournit seulement dans l’état
verrouillé le support sur palier axial des deux côtés
entre le levier d’actionnement (11) et l’élément de
palier (12) et permet, dans l’état déverrouillé, un dé-
placement axial du levier d’actionnement (11) et de
l’élément de douille palier (12) l’un par rapport à
l’autre.

5. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que le levier d’actionnement (11) et l’élément
de douille palier (12) adoptent, dans l’état installé de
la serrure de véhicule automobile (1) par rapport à
la fermeture à baïonnette (13), une position de pivo-
tement de verrouillage l’un par rapport à l’autre, de
préférence en ce que le levier d’actionnement (11)
et l’élément de douille palier (12), dans l’état installé
de la serrure de véhicule automobile (1), ont un mou-
vement limité de telle sorte qu’un déverrouillage de
la fermeture à baïonnette (13) soit empêché.

6. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
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que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que l’élément de douille palier (12) est sup-
porté axialement des deux côtés, de préférence en
ce que l’élément de douille palier (12) s’appuie axia-
lement au niveau d’une partie du boîtier de serrure
(8), en particulier au niveau d’un couvercle de boîtier
(8a).

7. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que l’élément de douille palier (12) présente
une saillie axiale (19), de préférence en ce que la
formation de baïonnette (17) est disposée au niveau
de la saillie axiale (19), et/ou en ce que la saillie
axiale (19) sert au support axial de l’élément de
douille palier (12) au niveau du boîtier de serrure (8),
en particulier au niveau du couvercle de boîtier (8a),
et/ou en ce que la saillie axiale (19) sert à recevoir
un élément de ressort (20), en particulier un élément
de ressort hélicoïdal, pour le levier d’actionnement
(11) ou pour un autre composant du mécanisme de
serrure (7).

8. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce qu’un dôme de palier (21) est prévu, et en ce
que l’élément de douille palier (12) est disposé
coaxialement par rapport au dôme de palier (21), de
préférence en ce que l’élément de douille palier (12)
est enfiché sur le dôme de palier (21) ou est enfiché
dans le dôme de palier (21) ou est appliqué sur le
dôme de palier (21), de préférence en ce que le
dôme de palier (21) est connecté à une partie du
boîtier de serrure (8), en particulier d’une seule piè-
ce.

9. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 8, caractérisée en ce que l’élément de douille
palier (12) s’appuie axialement sur le dôme de palier
(21), en particulier au niveau d’un épaulement radial
(22) du dôme de palier (21), de préférence en ce
que l’élément de douille palier (12) est fixé, en par-
ticulier serré, entre le couvercle de boîtier (8a) du
boîtier de serrure (8) et le dôme de palier (21).

10. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 8 ou 9, caractérisée en ce que le mécanisme
de serrure (7) présente au moins un levier supplé-
mentaire (23, 24) pouvant pivoter autour de l’axe
géométrique de levier (10), de préférence deux le-
viers supplémentaires (23, 24) additionnels pouvant
pivoter autour de l’axe de levier (10), et en ce que
l’au moins un levier supplémentaire (23, 24) est sup-
porté sur le dôme de palier (21).

11. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 10, caractérisée en ce qu’au moins un levier
supplémentaire (21) est supporté axialement des

deux côtés d’une part par l’élément de douille palier
(12), en particulier un épaulement radial (26) sur
l’élément de douille palier (12), et d’autre part par le
dôme de palier (21), en particulier un épaulement
radial sur le dôme de palier (21).

12. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 10 ou 11, caractérisée en ce que l’élément de
douille palier (12) présente une saillie axiale (27) qui
peut être amenée en prise avec un levier supplé-
mentaire (23, 24) supporté sur le dôme de palier (21),
et qui supporte axialement d’un côté ce levier sup-
plémentaire (23, 24) .

13. Procédé de montage d’une serrure de véhicule auto-
mobile (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, dans lequel, dans une étape de
prémontage, le levier d’actionnement (11) et l’élé-
ment de douille palier (12) constituent une unité pré-
montée (14) en réalisant la fermeture à baïonnette
(13), et l’unité prémontée (14) étant par ailleurs en-
suite montée sur la serrure de véhicule automobile
(1).

14. Procédé selon la revendication 13, caractérisé en
ce que la serrure de véhicule automobile (1) présen-
te un dôme de palier (21) et en ce que dans une
première étape, l’au moins un levier supplémentaire
(23, 24) est enfiché sur le dôme de palier (21) et en
ce que dans une deuxième étape, l’unité prémontée
(14) est enfichée sur le dôme de palier (21).

15. Procédé selon la revendication 13 ou 14, caracté-
risé en ce que dans une troisième étape, un cou-
vercle de boîtier (8a) est par ailleurs posé sur le boî-
tier de serrure (8) et de ce fait, l’élément de douille
palier (12) est supporté axialement.
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